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Lineare Optimierung
Anlage 2: Das Simplexverfahren mit freien Variablen

Problem: Bestimme eine optimale Lösung des linearen Programms���������
	���
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Hierbei ist N 6 �%$&�)'('(')�+*,�AO " , die Menge der Indizes der freien (nichtvorzeichenbeschränkten) Variablen.

Der Algorithmus:

1. Optimalität: Ist ein

.+P 1RQ � für M - E 3KST N oder ein

.UP 1VS6 � für M - E 3 T N , so gehe nach 2.
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Stop.

2. Bestimmung der Austauschspalte: Man wähle den Index g so, daß
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Ist

.UPih Q � , so gehe nach 3. Anderenfalls gehe nach 4.

3. Endlichkeitskriterium bei Vergrößerung von w^x�y{z}| : Ist die Menge~ 476 ��?s
 . 0 hs� �b� I - ? 3�ST N �
leer, so existiert keine endliche Lösung. Terminiere. Anderenfalls gehe nach 5.

4. Endlichkeitskriterium bei Verkleinerung von w xGy�z}| : Ist die Menge~ 476 ��?s
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leer, so existiert keine endliche Lösung. Terminiere. Anderenfalls gehe nach 5.

5. Bestimmung der Austauschzeile: Man wähle den Index � so, daß.n�+P
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6. Pivotoperation: Vertausche die � -te Komponente von
I

mit der g -ten Komponente von M und setze
wie üblich d.f�ih 476 ������ �d.f� 1 476 : � ���
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Nun ersetze

. 021�476 d. 021 , für ���@?^�@B , �>� E��@* und gehe nach 1.


